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Die Tochter des Herrn RMaire
Heiteres aus ernſten Tagen von J Froſet

Nachdruck verboten
Es war in jenen Tagen in welchen der Stern des

General Boulanger am hellſten lenchtete und alle Pariſer
Zeitungen ohne Ausnahme ſchweifwedelnd den Mann um
drängten von welchem ſie zu glauben vorgaben daß er die
erſte Größe unſeres Jahrhunderts ſein werde und von welchem
ſie wußten daß er eine offene Hand auf anderer Leute Koſten
habe Damals wurde das Spionagegeſetz erlaſſen und er
ſchien die erſte Nummer der Cocarde des Leiborgans des
Mächtigen und erlebte eine Auflage von ziemlich einer Viertel
million Man hatte dem General Boulanger nur die Pferde
noch nicht vor ſeinem Wagen ausgeſpannt aber auch bis zu
dieſem welterſchütternden Augenblicke ſchien es nicht mehr
allzuweit zu ſein

Um dieſe Zeit war es daß Herr Fournier nach Paris
kam nach Paris in dem neuen Rocke den er ſich eigens zu
dieſer Reiſe hatte machen laſſen und mit einem ganz modernen
ſeidenen Hut Allerdings ſaß ihm der letztere etwas un
bequem trotzdem Herr Fournier Maire einer kleinen nor
manniſchen Stadt war aber droben in dem Küſtengebiet
ging man einfacher einher und der ſeidene Hut wäre gewiß
ungekauft geblieben wenn Lucile Fournier nicht darauf be
ſtanden hätte So wurde er denn angeſchafft und verſetzte
ſeinen glücklichen Beſitzer in ſtete Sorge ihn im Gewühl
des Pariſer Straßenlebens ungefährdet ſich zu erhalten
Um ſo ſtolzer war der Herr Maire auf den neuen Rock
freilich fehlte dieſem nach Herrn Fourniers Anſicht noch etwas

ja der Maire war ſogar der beſtimmten Ueberzeugung es
müſſe noch etwas fehlen Der Schneider daheim hatte es
beſtritten allerdings aber ein Blick auf die Pariſer zeigte
Herrn François Jacques Fournier daß er wie ſtets Recht
gehabt Ein Ordensbändchen fehlte

Herr Fournier hatte noch eine Stunde Zeit bevor er
das Penſionat aus welchem er ſeine Tochter Lucile abzuholen
gedachte beſuchen konnte Er betrat alſo ein Kaffeehaus
nachdem er ſich eine Nummer der Cocarde gekauft Er
las anfänglich mit ruhiger Spannung in dem Blatte des
großen Generals aber die Spannung verwandelte bald ſich in
Entſetzen als er da eine Notiz fand nach welcher die ganze
Normandie von Hunderten von deutſchen Spionen und
Spioninnen überfluthet ſei Es wurde geſagt daß dieſe
fürchterlichen Menſchen unter allerlei harmlos klingenden
Vorwänden ſich in die Familien guter Patrioten einzu
ſchleichen verſuchten und ſo geſichert ihr ſchändliches Gewerbe
betrieben Alle Hausväter wurden aufgefordert auf der Hut
zu ſein um den preußiſchen Fallſtricken zu entgehen und die
Behörden wurden ermahnt den größten Eifer zu entfalten
und daran erinnert daß die Gelegenheit gegeben ſei ſich um
das Vaterland verdient zu machen Der Herr Maire trocknete
ſich den kalten Schweiß von der Stirn er glaubte bemerkt
zu haben daß verſchiedene verdächtige Femde ſeine gute
Stadt paſſirt hatten und er hatte in ſeiner früheren Unſchuld
den Leuten noch gute Reiſe gewünſcht Oh er war pſlicht
vergeſſen geweſen im Dienſte des Vaterlandes es war ganz
recht daß der neue Rock noch einen beklagenswerthen Mangel
hatte aber das ſollte anders werden und dann würde ſich
auch das Andere finden Um den Deutſchen ſeinen Jngrimm
entgelten zu laſſen trank Herr Fournier noch einen zweiten
und dritten und vierten Bock bierre de Munich denn
er half ja ſo den deutſchen Biervorrath in Paris vernichten
beſtieg dann einen gerade vorbeifahrenden Omnibus bei
welcher Gelegenheit der ſeidene Hut einen kleinen Rippenſtoß
bekam und war bald in dem Penſionat angelangt in welchem
ſeine Tochter Lucile im Laufe des letzten Jahres zur ele
ganten Dame ausgebildet worden war

Damen gegenüber ſonſt etwas ſchüchtern trat der Herr
Maire heute angeregt durch das teutoniſche Getränk ziemlich
flott auf Und da er noch dazu der Jnſtitutsvorſteherin das
theure Honorar ohne Murren bezahlte war dieſe die Liebens
würdigkeit ſelber Nur zum Schluß hätte es bald einen
fatalen Zwiſchenfall gegeben Lucile empfing beim Abſchiede
von jeder ihrer Lehrerinnen einen Kuß auf die Wange und
François Jacques vergaß ſich ſo weit dies nachmachen zu
wollen Er begann zum Glück noch bei einer hübſchen Dienerin
die am Ende der Reihe ſtand und dort fiel das Verſehen
weniger in s Gewicht Mademoiſelle Lucile beeilte aber nun
nach Möglichkeit den Abſchied und ſo waren Beide endlich
anf der Straße und fuhren direkt zum Bahnhofe von welchem
der Kurierzug ſie in die Heimath zurückführen ſollte Herr
Fournier fand ſeine Tochter äußerſt elegant und machte aus
ſeiner Zufriedenheit kein Hehl Der jungen Dame aber war
dieſe väterliche Bewunderung offenbar gar nicht ſo recht nach
ihrem Sinne und ſobald man den Zug beſtiegen ſtellte ſie
ſich ſchlafend Da blieb denn dem wackeren Herrn nichts
Anderes übrig als nun ebenfalls ſich ſanft in ſeine Ecke zu
legen

Lucile Fournier war von dem Aufenthalt in der ſtillen
Vaterſtadt nicht eben ſehr erbaut Die Leute redeten und
trugen dort was ſie in Paris ſchon lange gehört und ge
ſehen man fand ſeine Hauptunterhaltung im Klatſchen und
kleinen Ballvergnügungen bei denen es ziemlich ungenirt
herging Und die elegante Tochter des Herrn Maire mußte
zu ihrem Kummer noch in den allgemeinen Ton mit ein
ſtimmen denn ſonſt wäre ſie total vernachläſſigt worden
und hätte ſich noch mehr gelangweilt als ſie ſo wie ſo es
ſchon that Sie fand die ganze Stadt und ihre Bewohner
unſaglich nüchtern und proſaiſch während das Pariſer Leben
ihr in einem Schimmer poetiſcher Verklärung erſchien Sie
ſprach davon auch zu ihren Eltern Die Mutter welche
niemals die ſtille Landſtadt verlaſſen hatte ſchüttelte ver
ſtändnißlos den Kopf während der Vater würdevoll nicte
er kannte ja Paris wenn er es auch ſeiner biederen C he
hälfte gegenüber hartnäckig leugnete genau und an
Lucile ſolle nur t verheirathet ſein dann werde ſich Alles
ſchon von ſelbſt finden9 Berkenchet ſein Ja das ſprach ſich leicht aus An

ſtürmiſchen und nüchteren Bewerbern fehlte es der einzigen

Sonnabend den 24 September 1889 er Wohnung in
führte ſie nach

und hübſchen Tochter des wohlhabenden Maire auch keines
wegs aber dieſe Bewerber paßten nach der Ueberzeugung der
jungen Dame ſammt und ſonders nicht für ſie Erſtens
waren ſie ihr nicht elegant genug und zweitens zu haus
backen zu trocken zu proſaiſch Sie wollte wirklich errungen
aber nicht ſchlechthin verhandelt ſein wie andere Mädchen
Aber zu ſolchem Werben ſeien die jungen Leute des Heimaths

ortes wie Lucile ſehr grob ſagte zu dumm Die Mutter
verſuchte vergebens ihre Tochter von dieſen Anſchauungen
abzubringen die ſie überſpannte und mit den wirklichen
Verhältniſſen unvereinbare nannte aber Lucile ließ ſich nicht
belehren Sie dachte insgeheim an eine Ballbekanntſchaft
die ſie in Paris gemacht Eugen Fleuriot war ein junger
reicher Mann geſchmeidig elegant witzig der ſich ihr zu
nähern verſucht hatte Aber leider war dieſes romantiſche
Liebesſpiel durch die Abreiſe des Mädchens unterbrochen
worden Lucile wußte nicht ob jener noch an ſie denke ob
er nicht längſt eine andere gewählt aber ſie malte es ſich
in ihren heimlichſten Gedanken ganz himmliſch aus wie es
ſo poetiſch ſein würde wenn Eugen plötzlich in der Stadt
erſchiene und unbekannt Allen vor ſie hintreten werde
An dieſer Möglichkeit hielt die Tochter des Maire auch
dann noch feſt nachdem ſelbſt ein volles Jahr ſeit ihrer
Heimkehr verſtrichen war

François Jacques Fournier hatte ſich während dieſes
Jahres nur in geringem Maße um die Heirathsfrage ſeiner
Tochter bekümmert Lucile war uoch nicht neunzehn Jahre
alt die Sache hatte alſo noch gar keine Eile viel wichtiger
erſchien es dem Vater und Maire jener Aufforderung des
Journals Cocarde zu entſprechen welche er damals in
Paris geleſen zumal ihm auch vom Departements Prä
fekten die Weiſung zugegangen war genau auf alle Fremden
zu achten Aber gerade in dieſem letzten Jahre war der
Fremdenverkehr ein geringerer geweſen Pariſer Geſchäfts
reiſende und Verwandtenbeſuche das war Alles und damit
war wenig anzufangen Der Herr Maire inſtruirte die ihm
zur Verfügung ſtehenden Beamten der Sicherheitspolizei faſt
täglich von Neuem aber all ihr Suchen und Forſchen blieb
reſultatlos Wenigſtens konnte ſich Herr Fournier nun nicht
mehr den Vorwurf machen ſeine Pflicht vernachläſſigt und
gleichgiltig und leichtſinnig gehandelt zu haben

Lucile hatte einen kleinen Ausflug mit der Bahn in eine
Nachbarſtadt gemacht wo eine Schweſter ihrer Mutter
wohnte Auf der Heimkehr erhielt ſie einen Platz in einem
Coupee in welchem nur noch ein junger Mann ſaß Wozu
noch eine lange Spannung hervorrufen Enugen Fleuriot
und Lucile Fournier hatten ſich durch Zufall wieder ge
funden Es wird auch nicht überraſchen wenn ich weiter
erzähle daß der junge Herr dem hübſchen Mädchen ſeine
glühendſten Liebesworte über welche er verfügte widmete
und daß die Tochter des Maire bereitwillig ſeinen Schwüren
glaubte Eugen verſprach von nun an öfter in Luciles
Wohnort zu erſcheinen und und er gab auch der romantiſchen
Forderung der Geliebten nach Niemanden den Zweck der
Reiſe wiſſen zu laſſen Es ſollte ein Liebestraum und
Liebesglück wie im Märchenreiche werden

Engen Fleuriot hielt ſein Verſprechen ſei es daß er
Lucile wirklich liebte ſei es daß das lanſchige Abenteuer
auch ihm Freude machte Auf den Vorſchlag des jungen
Mädchens miethete er ſich eine kleine möblirte Wohnung in
einem vor der Stadt liegenden Gartenhauſe welches einer
alten Dame gehörte mit der die Familie des Maire
ſehr befreundet war Es fiel alſo nicht im Geringſten auf
wenn Lucile dort hinausging und es ergab ſich dann leicht
Gelegenheit für das romantiſche Pärchen zeitweiſe allein
zu ſein denn der gewandte Pariſer hatte die Zuneigung
der alten Dame im Sturme ſich erobert Vielleicht mochte
die Letztere auch die volle Wahrheit ahnen jedenfalls war
ſie mit dem Herzensbündniß einverſtanden und legte den
jungen Leuten nicht die mindeſten Schwierigkeiten in den
Weg

Als der fremde Gaſt zum erſten Male in der Stadt
erſchienen war war er ſelbſt auf die Mairie gekommen und
hatte ſich als Künſtler aus Paris vorgeſtellt der in dem
ruhigen Orte einige Wochen verleben wolle Ein ſolcher
Fall war dem Herrn Bürgermeiſter nun zwar noch nicht
paſſirt aber der Beſuch war ſehr höflich und liebenswürdig
und wenn Herrn Eugen Fleuriot gerade dieſe Stadt zum
Sommeraufenthalt recht war ſo konnte es Herrn Frangçvis
Jacques Fournier auch nur paſſen Er verbrachte ſogar
manchen Abend mit dem luſtigen Fremden und hatte ſchon
den Gedanken ihn einmal in ſeine Familie einzuladen

Da paſſirte ein ſeltſamer Vorfall Eine Ordonnanz
hatte militäriſche Papiere für eine Offiziers Beſprechung zu
überbringen die gerade in der Stadt des Herrn Fournier
ſtattfinden ſollte Die Schriftſtücke wurden dem Herrn
Bürgermeiſter zur Aufbewahrung übergeben der ſie auf ſeinen
Arbeitstiſch niederlegte alsdann das nach dem Garten zu
gelegene Arbeitszimmer verſchloß und den Schlüſſel an ſeinen
Platz im Familienzimmer hing An dieſem Tage hatte
Eugen Fleuriot bei dem Maire geſpeiſt und war dann heim
gegangen während der Letztere noch einen Amtsweg unter
nahm Herr Fournier kehrte durch den Garten zurück und
in der Dämmerung gewahrte er wie ein Mann aus dem
Fenſter ſeines Arbeitszimmers eilig an dem Weinſpalier
herabkletterte durch die Gebüſche ſtürzte ſich dann gewandt
über den Zaun ſchwang und entkam Bei dem Sprunge
war ihm der Hut vom Kopfe gefallen Der Maire hob ihn
auf Jm Futter ſtak eine Viſitenkarte mit dem Namen
Eugen Fleuriot Wie ein Löwe ſtürzte der Bürgermeiſter
jetzt in das Familienzimmer nahm den Schlüſſel zum Ar
beitszimmer rannte zu dieſem und Gott ſei Dank da
lag das Schriftenpacket noch aber es war vom Tiſche her
abgeriſſen Kein Zweifel jener Fleuriot hatte es entwenden
wollen war durch die Tritte im Garten geſtört und dann
ſchnell entwichen François Jacques Fonrnier wiederholte
ſich die Worte der Cocarde Hütet Ench Die Spione
verſuchen ſich unter allerlei Masken und harmloſen Vor
wänden in Euer Haus einznuſchleichen um ungeſtört ihr ſchänd
liches Gewerbe ausüben zu können Kein Zweifel dieſer

Eugen Fleuriot war ein Agent des Herrn vowſelhafte Weiſe

Da galt es ſchuelle Maßregeln abend zum
Der Herr Maire verſchloß das ihm zur Aufbeulrichſtraße

übergebene Packet in einem Geheimfache ſeines Treſoſrſcheinlich
wieder aufgetreteue Unbeſonnenheit welche die koſtbareube ſtieg
faſt zu einer Beute dieſes abgefeimten Spions hatte wo p
laſſen verwünſchend ſchloß dann die Thür des Arbeitspliche
mers doppelt ab und verbarg den Schlüſſel in ſeiner Taſchach
Fran Fournier und Lucile ſaßen mit einer Näharbeit ben
ſchäftigt am Tiſche als der Maire ſich unter einem gleich
giltigen Vorwande entfernte Er begab ſich zunächſt zum
Bahnhofe uud inſtruirte den Stationsvorſteher in keinem
Falle dem Pariſer Gaſte ein Billet auszuhändigen ſammelte
dann alle Polizeibeamten und begab ſich mit ihnen auf
Nebenwegen nach dem Gartenhauſe in welchem Fleuriot
wohnte Schon von Weitem hörte man eine Männerſtimme
ein luſtiges Liedchen ſingen Er iſt noch da er glaubt ich
hätte ihn nicht erkannt ſo murmelte der Maire zufrieden
aber von einer Frechheit ſind dieſe Spione doch da

war man ſchon Beamte beſetzten alle Ausgänge und mit
einigen ſeiner Getreuen ging Herr Fouruier direkt in die
Gemächer des Fremden Die Thür war verſchloſſen Der
Maire klopfte hart an Jm Namen des Geſetzes öffnen
Sie Jch bin ſchon zu Bett klang es zurück
Oeffnen Sie ſofort Oho Nun gerade uicht Der

Maire winkte im nächſten Moment war die Thür erbrochen
Engen Fleuriot lag gemüthlich anf einem Sopha Herr
wie können Sie ſagen Sie ſeien im Bett ſchrie der
wüthende Bürgermeiſter Weil mir an ſo ſpäten Beſuchen
nichts liegt Gleichviel Machen Sie ſich bereit Jm
Namen des Geſetzes Sie ſind verhaftet Sie ſind
nicht geſcheidt Herr Bürgermeiſter Werden Sie gut
willig kommen oder ſoll ich Gewalt Schon gut
ich komme Aber für dieſe Affäre werden Sie mir Genug
thuung geben Der Maire lachte höhniſch ein Beamter
gab dem Gefangenen einen derben Rippenſtoß mit den
Worten Ruhig Canaille Fleuriot verſetzte ihm einen
derben Fauſthieb im nächſten Augenblicke aber war er über
wältigt und gebunden

Jm Arbeitszimmer des Herrn Bürgermeiſters begann
das Verhör des Gefangenen mit der Aufnahme der Perſo
nalien Aber man war damit noch nicht zu Ende als
Lucile hereinſtürzte Um Himmelswillen was thuſt Du
Papa Jch verhöre einen preußiſchen Spion der in
mein Zimmer eingebrochen iſt Fleuriot lachte herzlich
auf während das junge Mädchen bat Schicke die Beamten
hinaus Jch weiß wie ſich die Sache verhält Der Maire
folgte der Bitte erſtaunt und Lucile flüſterte Papa in
dem Zimmer war ich und mich ſuchte Eugen Herr
Francçois Jacques Fournier machte ein ellenlanges Geſicht
für diesmal gab es nur eine Verlobung aber kein Bändchen
ins Knopfloch
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Schnurrig ſagt noch gar nichts wenn gegenwärtig das Aeußere

diverſer Häuſer Holzzäune und ſonſtiger ebener Flächen bezeichnet
werden ſoll Das Zettelankleben war an der Seine ſchon von
jeher eine Manie ſo daß man an nicht wenigen Stellen die ſich für
dieſen Zweck gerade eignen leſen kann Verboten zu affichieren
denn wem macht es Plaiſier ſein Haus mit Kleiſter und allerlei bunten
Sudeleien vollgeſchmiert zu ſehen aber jetzt iſt das Zettelankleben zur
reinen Raſerei geworden und ſelbſt das Verbot zu affichieren ſchützt
nicht hinlänglich Das verurſacht Alles die Agitation für die Kam
merwahlen Jeder Kandidat und ihre Zahl iſt nicht gering wirft
Tauſende fort um ſein politiſches Glaubensbekenntniß den Wählern
auf bunten Rieſenplakaten mit Rieſenlettern zu Geſicht zu bringen Da
ſich die Kleiſterhelden der Gegenpartei nicht ſelten ein Vergnügen dar
aus machen den gegneriſchen Wahlaufruf zu überkleben oder die
famoſen Schriftſtücke von eifrigen Agitatoren herabgeriſſen werden ſo
geht das Ankleben immer fort und die Geſchichte koſtet weit mehr als
eine zwölfköpfige Familie im Jahre zum Leben braucht Jn den Auf
rufen wimmelt es von himmelhohen Verſprechungen und von boden
loſen Grobheiten für den Gegner

Daraus ſetzen ſich ſo ziemlich alle dieſe Manifeſte zuſammen die
einem nüchternen Deutſchen mitunter ſo vorkommen als ſeien ſie von
Tollhausbewohnern abgefaßt Denn das haben ſie alle gemein Jeder
Kandidat ſagt von ſich daß nur ſeine Wahl Frankreich retten könne
Wird er nicht gewählt muß das Land unbedingt zu Grunde gehen
Solch ein Wahlfeldzug iſt nicht billig und der Kandidat iſt in der
Hauptſache zumeiſt auf ſeine eigene Taſche angewieſen Die Plakate
die öffentlichen Verſammlungen die geheimen und öffentlichen Agenten
ein paar gediegene Diners kleine Geſchenke alles das koſtet Geld zieht
aber auch noch nicht wenn nicht der zukünftige Volksvertreter ſich richtig
populär zu machen weiß Er muß zum Volke hinabſteigen ganz
tief darf ſich gar nicht genieren hinterher thut er dann freilich doch
was er will Abweichend von unſeren deutſchen Verhältniſſen iſt daß
ſich hier jeder Wahlkandidat offiziell über die Annahme einer Kandi
datur bei der Behörde erklären muß
nächſt alle ſeine Manifeſte und Proklamationen konfisziert und er ſelbſt
wird in Strafe genommen Natürlich iſt er auch nicht wählbar

Nicht wählbar ſind auch die vom Senat Verdammten Bonu
langer und Rochefort Jhre Wahlmanifeſte wurden von Beamten
herabgeriſſen jede Kundgebung wird verhindert Dafür ſuchen ſich die
Boulangiſten in den öffentlichen Verſammlungen zu revanchieren indem
ſie ſoviel Lärm machen als nur irgend angeht Wirklichen Zweck haben
wenige dieſer Verſammlungen Tauſend Menſchen ſchreien durch
einander ſo lange es die Lunge aushält und wenn ſie dann nach
Hauſe gehen mit oder ohne vorherige Prügelei drücken ſie ein
ander unter Hochrufen auf ihren Kandidaten die Hände und ſagen

Es war doch ſchön
Die große Maſſe der Bevölkerung läßt ſich zur Stunde immer noch

verhältnißmäßig wenig von dem wilden Wahltreiben beeinfluſſen es
iſt nicht anderes als in Berlin Wo über die Abſtimmung in einem
öffentlichen Lokal geſprochen wird da wird wohl heftig lamentiert und
geſtikuliert aber ein gewöhnlicher Menſch denkt gar nicht daran die
Wahl beſonders tragiſch zu nehmen Jn den Pariſern ſteckt der unver
wüſtliche Glaube daß ihre Stadt oben bleiben müſſe wenn auch die
ganze Welt in Stücke gehe

Manches ſieht ſich in Paris nicht für ſo herrlich an als es außec
halb des dreifachen Vertheidigungsgürtels ſcheinen mag aber ſo etwas
Dummes und Albernes wie die in dieſen Tagen ſtattgehabte Auf
ſührung einer Triumphode auf die Republik die in einem eigens
hergeſtellten Rieſentheater ſtattfand iſt denn doch ſchwerlich dageweſen
Man ſieht auch hier ein daß der berühmte ſogenannte gute Pariſer
Geſchmack ſich diesmal ganz heillos blamiert hat Eigentlich konnte die
Sache nicht überraſchen denn der Anſtifter dieſer Verherrlichung iſt
der Pariſer Gemeinderath und von dieſem ſagen ſelbſt gute Fran
zoſen daß er ſo etwa einmal in iedem Vierteljahre ſeinen vernünf
tigen Tag habe

Unterläßt er s ſo werden zu

S
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5 ſtrie keinen ganz unbedentenden Vortheil haben wird
daß verſchiedene Artikel die als franzöſiſche Produkte

M en und ſehr geſielen ehrliches deutſches Fabrikat waren
W ſind die Pariſer Geſchäftslente trotz allem gefliſſentlich

v 92 1474 I tragenen Patriotismus doch nicht daß ſie ſchlechtere und
nzöſiſche Waare billigerer und guter deutſcher vorziehen

i t nur einmal einen Blick in die von deutſchen Kaufleuten
ten Hotels zu thun und man wird hören daß unter der

e tes gemacht wird Kein Geſchrei aber viel Wolle und immerh hübſcher Verdienſt Neben deutſchen ſind auch Wiener Ge
eute viel vertreten und beide halten gute Kameradſchaft

K PartoutS n
Ans Nah und Fern

Verlin 19 September Die beiden Entführten
die Bed uinen Jbrahim und Hamid haben ſich wohlbehalten

J wieder eingefunden Bei der Ankunft gelang es nun zwar zwei Herren
welche die Beduinen in einem geſchloſſenen Wagen anbrachten und ſie
an der einſam liegenden Gartenmauer abſetzen wollten dingfeſt zu
machen und zur Wache zu bringen aber das Geheimniß welches über

n den beiden weiblichen Entführern ſchwebt vermochte man trotzdem nicht
h zu enthüllen Die Verhafteten verweigerten jegliche Auskunft über jene

i DamenVerlin 19 September Der des Doppelmordes ver
h dichtige Schneider Klauſin iſt am Mittwoch in aller Frühe in

Begleitung zweier Transporteure auf dem Bahnhof Alexanderplatz hier
e angekommen und ſofort nach dem Unterſuchungsgefängniß verbracht

worden Jn Folge einer falſchen Nachricht hatte ſich gegen 10 Uhr ein
ziemlich zahlreiches Publikum auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße ange
ſammelt welches der Meinung war daß der Feſtgenommene um dieſe

b Zeit dort eintreffen würde Klauſin war aber um dieſe Zeit bereits in
Moabit angelangt Er iſt ein hoch gewachſener ſchlanker aber doch
kräftig ausſehender Mann mit kleinem Schnurrbart und blondem in
der Mitte geſcheitelten Haupthaar Gegen 11 Uhr wurde Klanuſin

aus ſeiner Zelle dem Unterſuchungsrichter Aſſeſſor Albrecht zu ſeinem
erſten Verhör vorgeführt Er ſchien ſehr befangen zu ſein als er ſich
der Thür des Richters näherte und ſchlug vor dem ziemlich zahlreich
angeſammelten Publikum die Augen nieder Das Verhör war ein ſehr
eingehendes und dauerte faſt drei Stunden Unſerem Vernehmen
nach hat Klauſin die That keineswegs zugeſtanden behauptet vielmehr

d ſeine volle Unſchuld und ſucht die Sache ſo darzuſtellen als ob ein ihm
n fremder ſchwarzer Herr an dem verhängnißvollen Sonnabend bei der

Frau Vaneß zum Beſuch erſchienen ſei und er gewiſſermaßen aus Dis
kretion das Feld geräumt habe Auch über die Mittel zur Begleichung
ſeiner Schulden macht er Angaben deren Glaubwürdigkeit eben keine
große iſt die aber geprüft werden müſſen

J BVerlin 19 September Kirchenjubiläum Am nächſten

a

n Sonntag feiert die hieſige Dreifaltigkeitskirche das Gotteshaus in
welchem Schleiermacher predigte ihr nun 150 jähriges Beſtehen Der

jetzige Geiſtliche Conſiſtorialrath Dryander iſt wie ſein Vorgängerh Pauk anerkannt der beſte Kanzelredner Berlins Die Feier beſteht
aus einem Feſtgottesdienſt Morgens und einer liturgiſchen Andacht

u Abends Der Profeſſor der Theologie Dr Siegfried Lommatzſch ein
i Enkel Schleiermacher s und Mitglied der Gemeindevertretung der Drei

t faltigkeitskirche hat zu dem Jubeltage eine Geſchichte des Gotteshauſes
h verfaßt Die Kirche iſt bekanntlich wie der zweite kleine Kuppelbau
h in der Nähe von Friedrich Wilhelm I erbaut worden Der Kaiſer

und die Kaiſerin ſind zur Theilnahme an der Feier eingeladen und
haben ihren Beſuch zugeſagt falls die Zeit es ihnen geſtattei n Verlin 19 September Von einem Piſtolenduell

h velches geſtern im Grunewald ſtattgefunden hat weiß ein hieſiger Re
4 h vorter zu berichten Derſelbe bezeichnet als die Gegner den Grafen K
e und einen jungen Kaufmann H Der Zweikampf deſſen Urſache ein

d geringfügiger Wortwechſel geweſen ſein ſoll iſt un blutig verlaufen
e und die Parteien haben ſich nachdem ſie mit ihren Kugeln Löcher in

u die Natur gemacht völlig ausgeſöhnt
Stettin 19 September Sturmwarnung Wegen eines

vom atlantiſchen Ocean herannahenden barometriſchen Minimums
welches in Begleitung ſtürmiſcher ſüd weſtlicher Winde nach Nordoſten
fortſchreiten dürfte ſind heute Mittag die Signalſtationen der deutſchen
Nordſee und des weſtlichen Theiles der Oſtſeeküſte von Borkum
bis Swinemünde ſeitens der Seewarte gewarnt worden

Grünberg 18 September Durch das Spielen der
Kinder mit Feuerwerksgegenſtänden iſt in Güntersberg
ein größeres Feuer entſtanden Mehrere 7 bis 8ijährige Knaben
ſpielten am Sonntage mit Schwärmern von denen einer in ein Stroh
dach fuhr welches ſofort zündete Bei dem ſtarken Winde wurden
zwei Gehöfte in Aſche gelegt Die Wittwe Merike hat durch
das Feuer einen Baarverluſt von 300 400 Mark zu beklagen welche
zu einem Klumpen zuſammenſchmolzen auch verbrannten zwei Pferde
und ſämmtliche Schweine Mehrere Perſonen wurden durch Brand
wunden verletzt Die im Dorfe einquartierte Garde Artillerie war
eifrig bei der Rettung thätig

Mainz 18 September Verhaftung Die Unterſuchung
wegen der Unterſchleife in dem hieſigen Artillerie Depot zieht immer
weitere Kreiſe Geſtern Abend iſt ein zweiter hieſiger Geſchäftsmann

Haft genommen worden der im Verdacht ſteht Gegenſtände gekauft
zu haben die Eigenthum des Artillerie Depots ſind

Mannhein 18 September Ergriffener Flüchtling
frühere Wirth in einem hieſigen Hotel Peter Riedel jetzt Hotelier

im Kaſſeler Hof in Kaſſel iſt wie ſoeben nach hier gemeldet wird
unter Hinterlaſſung von 150,000 Mk Schulden flüchtig gegangen in
Köln jedoch verhaftet worden

Budapeſt 18 September
rcus Jn dem hier ſeit
ignete ſich geſtern während der Produktion ein Unfall der in dem

gut beſuchten Circus das peinlichſte Aufſehen hervorrief Zu den Mit
virkenden gehörte auch die ſogenannte Oſta Gruppe welche von
drei tüchtigen Gymnaſtikern den Brüdern Rothwell gebildet wird
iner dieſer Turner der 24 Jahre alte Jack ſtürzte während der

Produktion die er im Vereine mit ſeinen zwei Brüdern an demsin
Höhe von 15 Metern angebrachten Trapez vollführte in die

er unglückliche junge Menſch wollte nämlich mit den Füßen
z ſich klammernd ſich auf das gegenüber in gleicher Höhe

hängende Trapez ſchwingen erreichte jedoch nicht das Ziel und zum
Entſetzen der Zuſchauer flog er im mächtigen Schwunge über
das Sicherheitsnetz hiwraus und fiel in der Nähe des Aus
ganges an die Wand der Manege Eine ungeheuere Aufregung be
mächtigte ſich des Publikums und mehrere Frauen fielen in Ohnmacht
Der verunglückte Gymnaſtiker wurde aus der Manege in die Stallungen
getragen mußte jedoch kaum zur Beſinnung gelangt einige Minuten
ſpäter vor dem Publikum wieder erſcheinen um ſich lächelnd zu ver
neigen Kaum aber hat der Bedauernswerthe mit bewunderungswür
diger Selbſtbeherrſchung das Publikum über den Ausgang des Unfalls
gleichſam beruhigt brach er zuſammen und wurde ſodann im be
wußtloſen Zuſtande mittelſt Rettungswagens auf die Klinik befördert

Mailand 19 Septbr Großer Brand Heute Morgen
brach ein großer Brand in den Lager räumen der Olonaſtraße den
Gebrüder Bocconi gehörend aus Die Vorräthe Stoffe c wurden
vernichtet dieſelben waren für den neuen in der Vollendung begriffenen
Waagrenpalaſt beſtimmt der auf dem Domplatz nach Art des Louvre
errichtet werden ſollte Der Minimalſchaden wird auf 200 000 Lire
geſchätzt die Firma beſchäftigt nahezu 1000 Arbeiter

Mailand 18 Septbr Kataſtrophe bei einer Regatta
Nach der Regatta am Comerſee ereignete ſich eine furchtbare
Kataſtrophe Die mit acht der beſten Geſellſchaft angehörigen

Eine Schreckensſeene im
einiger Zeit etablirten Circus Wulff

e

Perſonen beſetzte Barke Lampo kipple in Folge des hohen Wellen
ganges um ſechs derſelben wurden durch den vorbeifahrenden Dampfer
Umberto gerettet dagegen ertranken Gräfin Vaſſenga Mutter von

fünf Kindern und Jngenieur Canaveſio Der Gatte und die Kinder
der Unglücklichen mußten den Untergang der Dame vom Dampfer mit

anſehen Die Aufregung über die Kataſtrophe iſt ungeheuer
Rom 18 September Ermordet wurde in der Nacht

zum jüngſten Sonntag zwiſchen Neapel und Guzzaniga ein Deutſcher
über deſſen Perſönlichkeit noch keine näheren Feſtſtellungen bewirkt wer
den konnten Seine an einem Baume hängende Leiche zeigte 51 Stich

S

e

wunden die nach dem Augenſchein von einem Dolch herrühren
Die Wäſche war mit den Buchſtaben P G gezeichnet und iſt in Deutſch
land gearbeitet Der Ermordete bei dem es wohl auf eine Beraubung
abgeſehen war iſt 5 Fuß 8 Zoll groß ſchlank blond ohne beſondere
Merkmale Dem Vermuthen nach befand er ſich auf einer Fußtour
durch Süditalien

Rom 19 September Ein furchtbarer Orkan mit
Hagelſchlag hat mehrere Provinzen Oberitaliens namentlich
Bologna und Pavig heimgeſfucht Die Reisernte in den dortigen
Gegenden iſt total vernichtet ebenſo iſt die Weinernte zum Theil in
Frage geſtellt Menſchen und viele Hausthiere ſind bei dem
Unwetter umgekommen

Baſel 19 Sevtember Alpenunglücksfälle Aus dem
Canton Teſſin werden zwei Unglücksfälle berichtet Maria Gambetta
von IJntragna die in Monte Ceneri von einem kleinen Felſen her
unterſtürzte fand ſofort den Tod Antonio Piagzzoni von ebendaſelbſt
fiel beim Alpenblumenſuchen in eine Schlucht und blieb ebenfalls ſofort
todt auf dem Plahze Seine beiden Töchterchen ſahen den Sturz hörten
den Vater nachher in der Schlucht unten jammern und eilten heim
un Hülfe zu holen ſie fanden ihn aber bei ihrer Rückkunft bereits
todt

Antwerpen 19 September Zur Vrandkataſtrophe
Ein amtlicher Bericht über die Antwerpener Kataſtrophe iſt in der
geſtrigen Sitzung des Gemeinderaths von Antwerpen zur Verleſung
gelangt Der Bericht ſchildert die Entſtehung und die Einrichtung des
Patronen Etabliſſements und ſpricht die Meinung aus daß vor Allem
in der mangelhaften Art mit welcher die Arbeiten ausgeführt worden
ſeien die Gefahr gelegen habe Die von der permanenten Deputation
d h der Provinzialvertretung angeordneten Sicherheitsmaßnahmen
ſeien durch die Stadt den verſchiedenen Verwaltungsdienſtzweigen zur
Ausführung überwieſen worden Der Bericht ſagt das einzige Mittel
die Kataſtrophe zu verhüten würde geweſen ſein daß man die fragliche
Induſtrie überhaupt abſolut verboten hätte Eines Urtheils über die
unmittelbaren Urſachen des Unglücks ſowie darüber an welcher Stelle
die erſte Exploſion ſtattgefunden habe enthält ſich der Bericht Die
Zahl der Todten wird auf 583 die der Vermißten auf 42 die der in
ärztlicher Behandlung befindlichen Verwundeten wird auf 62 angegeben
Der an Gemeinde Eigenthum angerichtete Schaden wird einſchließlich
der Petroleum Lagerſchuppen auf 324 450 Francs geſchätzt

Paris 18 September Zur Warnung für Europa
müde Zwei junge Pariſer Journaliſten die einige Monate in
Newyork zugebracht haben ſind dieſer Tage als Ehemänner wider
Willen von dort zurückgekehrt begleitet von den ſchöneren Hälften
um welche drüben ihr Daſein unverſehens bereichert worden iſt Sie
hatten auf ein Jnſerat in welchem zwei junge Damen der guten Geſell
ſchaft zwei anſtändige Kavaliere für den nächſten Madiſon Garden
Ball ſuchten ihre Karten eingeſchickt und lernten die Mädchen kennen
die ihrem Geſchmack entſprachen Nach dem VBalle wurde auf dem
Souper dem Champagner reichlich zugeſprochen worauf die jungen
Damen ihre Begleiter ganz einfach zu einem Reverend führten der
die beiden Paare stante pede traute Auf dem Boden Amerikas
wagten die Gatten nicht gegen die Strenge des Unionsgeſetzes Ein
ſpruch zu erheben aber hier verſuchen ſie nunmehr die Sache als
bloßen Scherz hinzuſtellen womit natürlich die geriebenen Töchter
Neuenglands durchaus nicht einverſtanden ſind Es dürfte ſomit zu
einem doppelten Scheidungsprozeſſe kommen

Kopenhagen 18 September Verluſt eines Torpedo
bootes Abermals iſt ein däniſches Torpedoboot geſunken und
zwar Nr 9 in der vorletzten Nacht beim Fort Proecveſtenen Die
Mannſchaft wurde gerettet

London 18 September Die alte Schachtel Ein hie
ſiges Abendblatt weiß von dem ſchottiſchen Abgeordneten Dr Clark
folgende Geſchichte zu erzählen Er war letzthin auf ſeinen Sommer
ferien verreiſt und bei ſeiner Rückkehr nach London fand er daß Ein
brecher ſein Haus vom Boden bis zum Keller ausge
leert hatten Nur die werthvollſten Sachen fehlten nicht nämlich die
Schmuckſachen ſeiner Frau welche er aus Vorſicht bei ſeiner
Abreiſe in einer alten Hutſchachtel verborgen hatte und in der Mitte
eines Schlafzimmers ließ Die Diebe hatten die Schachtel als werth
loſen Gegenſtand nicht berührt

Velgrad 19 September Arger Frevel Bei Topſchider
wurden unmittelbar vor dem Eintreffen des um 11 Uhr von Niſch
abgegangenen Zuges von Frevlerhand die Nägel aus den Schienen
entfernt Die Lokomotive entgleiſte und bohrte ſich heftig in die
Erde ein Es wurde glücklicherweiſe Niemand verletzt Jm Zuge be
fanden ſich u A der Metropolit Michael und eine Anzahl von zum
Schützenfeſte nach Pirot reiſenden Schützen Die ſtrengſte Unterſuchung
iſt angeordnet

Voſton 18 September Auf ganz ungewöhnlichem
Wege wollte der 39 Jahre alte Kapt Charles T Rogers hier die
Pariſer Weltanusſtellung beſuchen und trat deshalb am 30 Mai die
Reiſe von Boſton allein in einem kleinen Kahn an Acht Tage hat er
ſchönes Wetter gehabt dann aber kam ein Sturm welcher ihn nach
den Georges Jnſeln trug 38 Tage begegnete er keinem anderen Fahr
zeug auf dem offenen Meere Am 28 Juli war er faſt ſchon erblindet
vom Sonnenſchimmer und konnte nicht einmal ſeinen Kompaß mehr
ſehen Da legte er ſich auf den Rücken und wartete ruhig auf Tod
oder Rettung Letztere kam am 10 Auguſt in der Geſtalt des Schooners

Marth A Bradley Da war aber der tollkühne Rogers ſchon ſo
abgeſchwächt daß ihn ſeine Retter für todt annahmen Heute geht er
wieder geſund in Boſton herum ſpricht aber nicht von ſeinem Vorhaben
die Pariſer Weltausſtellung zu beſuchen

F Vermiſuhtes
Eiue Epiſode aus den jüngſten Dresdener Kaiſertagen

welche das Herforder Kreisblatt dem Briefe einer augenblicklich bei einer
Freundin in Dresden weilenden Herforder Dame entnommen hat erſcheint
ſo anmuthig daß auch wir hiervon nachträglich Notiz nehmen wollen
Die betreffende Stelle lautet Sonntag hatten Grete die Dresdener
Freundin und ich etwas geplant was über Erwarten prächtig ver
laufen iſt Gretens kleines reizendes Töchterchen ſollte dem Kaiſer
auf ſeiner Fahrt zum Feldgottesdienſt einen Roſenſtrauß mit Schleife
überreichen Auf der Schleife ſtand

Was ſoll ich Dir ſagen was ſoll ich Dir geben
Ich hab ein ſo kleines ſo junges Leben
Ich habe ein Herzchen das denkt und ſpricht
Jch hab Dich lieb mehr weiß nicht

Die kleine Grete
Pünkklich war der Kaiſer zur Stelle Ein mir befreundeter Herr

trat auf den Damm und hob das weißgekleidete Kind empor und mit
huldvollem Lächeln nahm der Kaiſer den Strauß entgegen wobei er

Wie reizend ſagte Der Kaiſer war ſichtlich erfreut und wir ver
blieben nach ſeiner Abfahrt in gehobenſter Stimmung Mit einem
Male ertönt die Hausglocke Der Oberſt der Schutzmannſchaft kam
im allerhöchſten Auftrag zurück überbrachte des Kaiſers Gruß und
Dank und ſchrieb die Adreſſe auf Heute bei der Abfahrt ſah der
Kaiſer als er bei unſerm Hauſe vorbeifuhr ſofort zu unſerm Fenſter
hinauf und grüßte und nickte uns wiederholt freundlich zu Am
andern Tage erhielten wir den Beſuch eines Herrn der ſich als Kabi
netsſekretägr Sr Majeſtät vorſtellte Derſelbe brachte der kleinen
Grete eine goldene Kette mit Kreuz in dem letzteren befindet ſich ein
herrlicher Brillant

Henſchrecken Seife Eine evochemachende Erfindung ſoll
nach dem Hamb Correſp in Spanien gemacht worden ſein Ein
Herr Juan Hermandez hat ein Patent auf ein Verfahren genommen
aus Heuſchrecken Seife zu machen und zwar eine Seife die an Fein
heit der Fettſubſtanz alle bisherigen Fabrikate übertreffen ſoll Da
nun in Spanien und in anderen ſüdeuropäiſchen Ländern ganz von
Central Aſien zu ſchweigen Heuſchrecken in manchen Jahren zu vielen
Tauſenden von Centnern gefangen und vernichtet werden ſo dürfte
zumal das Verfahren der Fettextraktion und der gleichzeitigen Reinigung
ein ſehr einfaches ſein ſoll die Erfindung ſich leicht praktiſch verwerthen
laſſen und wir dürften bald von ſpaniſcher Heuſchrecken Seife hören

Ein guter Freund Jm Superior Gerichte von San Fran
cisco erſchienen vor einigen Tagen zwei Freunde einer derſelben
welcher ſich John Morriſon nannte war ein Einwohner der genann
ten Stadt der andere aber ein gewiſſer Henry Montag war aus
Kanſas City gekommen um ſeinem Buſenfreund einen Liehesdienſt zu
erweiſen Der Buſenfreund ſucht vom Richter nämlich eine Eheſchei
dung zu erlangen Als Grund gab er an daß ſeine Frau Annie ihm
vor einem Jahre davon gelaufen ſei und ſich ſeitdem in Kanſas City

aufgehalten habe Nachdem Morriſon zu Ende gelangt war betrat
Montag den Zeugenſtand und ſchilderte das Leiden ſeines Freundes
in beredten Worten er beſchwor auch daß die abtrünnige Gattin ſich
in Kanſas City und nicht bei ihrem Manne aufgehalten habe in der
That er habe ſie während der ganzen Zeit ſaſt täglich geſehen mitwelchen Gefühlen das wolle er aus Achtung vor e hohen Gerichte

nicht hinzufügen Die Rede Montags machte auf den Richter und Alle
einen tiefen Eindruck der vertheidigte Freund umarmte den Redner
ſogar in dankbarer Rührung und ſchüttelte ihm lange die Hände Na
türlich bewilligte der Richter das erbetene Eheſcheidungsgeſuch und
fügte noch einige freundliche der Situation angemeſſene Worte hinzu
worauf er die Freunde entließ Wie erſtaunte er aber als nach eini
gen Siunden kurz vor Schluß der Sitzung Mr Montag noch einmal
erſchien und eine junge Fran mit ſich brachte die er als die kürzlich
geſchiedene Mrs Morriſon vorſtellte Es ſtellte ſich heraus daß die
Dame damals zu ihm entflohen war aus welchem Grunde er mit
gutem Recht behaupten konnte ſie täglich geſehen zu haben Er ver
langte nun mit der ihm eigenen Beredtſamkeit vom Richter ein Hei
rathscertificat und ſofortige Schließung der Ehe und Beides konnte
ihm da er das Geſetz auf ſeiner Seite hatte nicht verweigert werden
Nach wenigen Minuten war der zweite Akt der Trag nein der
Poſſe zu Ende geſpielt und Mrs Morriſon wurde Mrs Montag
Der geſchiedene Ehemann ließ ſich nicht mehr blicken er machte zur
Feier des bedentungsvollen Tages mit Freunden und Freundinnen
einen Ausflug in die ſonnige Umgebung San Francisco s während
Mr Montag mit ſeiner nunmehr legitimen Gattin nach Kanſas City
zurückdampfte in dem ſchönen Bewußtſein ſeinem Freunde und ſich
ſelber einen guten Dienſt geleiſtet zu haben

Klaſſiker zitiren iſt nicht Jedermanns Sache und Manchem
mögen ihm auch noch ſo ſehr Gedanken fehlen ſtellt ſich das Wort
doch nicht zur rechten Zeit ein War da ſo erzählt man uns
vor Kurzem in einem der Reſidenz benachbarten Dorfe eine große
Bauernhochzeit Wie üblich brachte der Paſtor mit wenigen ein
fachen und herzlichen Worten die Geſundheit des neuvermählten Paa
res aus andere Tiſchreden werden ſonſt von Niemand gehalten Dies
mal aber waren mehrere Herren aus der Stadt geladen und ſiehe da
einer von den Großſtädtern wollte den Bauern einmal zeigen wie ſehr
er ſo einem Dorfpaſtor über ſei Mit gewaltigem Wortſchwall begann
er von den Frauen und ihren Tugenden zu reden und ſein Trinkſpruch
ſpitzte ſich ſchließlich in der mit Stentorſtimme geſprochenen Frage zu
Denn wie ſagt unſer großer deutſcher Dichter Aber ach das

Dichterwort vom flechten und weben war ihm entfallen Noch ein
mal die Frage da erhebt ſich im Hintergrunde des Saales eine
Stimme Da möt Se uſen Paſtor mal fragen de willt woll weiten
Allein der ſchwieg und ſchmunzelte Mit letzter Kraft fragt der Red
ner zum dritten Male Wie ſagt unſer großer Dichter Da ruft
ein Anderer Jh laten s em doch ſeggen wat e will willt man
up de Frunslüe mal anſtöten Und Hurrah überall Hei hat
recht proſt Der Großſtädter aber hielt auf ſelbigem Hochzeitsſchmaus
keine Rede mehr

Der politiſche Priſen Onkel iſt ein im Nordoſten Berlins
überaus bekanntes Original Jn einer Reſtauration der Linienſtraße
iſt der Priſen Onkel allabendlich der Haupt Kannegießer am Raiſonnir
tiſch An demſelben werden von einer Anzahl alter Herren nämlich
die politiſchen Verhältniſſe aller fünf Welttheile mit großer Weisheit
geleitet und der Priſen Onkel führt dabei in erſter Linie das große
Wort Nicht weniger als ſechs Schnupftabaksdoſen kramt der
alte Herr vor ſich aus ehe er mit der Miene eines alten Diplomaten
mit der bulgariſchen Frage ſeinem Lieblingsthema beginnt Je
nachdem nun die Zuhörer ſeinen Anſchauungen beipflichten verabreicht
er ihnen aus den ſechs Doſen Priſen wer ihm rückhaltlos zuſtimmt
wird mit einem Nutſchi Tutſchi beglückt ein Zweifler erhält von
jenem beizenden Spaniol ein anderer Zuhörer der nicht abgeneigt
ſcheint zu ſeiner Jdee ſich zu bekennen erhält einen Kownoer und
wenn ihm eine überzeugende Rede gelungen ſo erquickt der Alte ſeinen
eigenen Löthkolben wie die übrigen Kannengießer des Onkels Naſe
humorvoll zu nennen belieben mit ſeiner Lieblingspriſe Preußiſch
Stargarder Der Wirth verabreicht ab und zu ein echtes Priem
chen wie es die Seeleute zu kauen pflegen und die Herren der Tafel
runde amüſiren ſich köſtlich in dem erhebenden Bewußtſein die Ge
ſchicke aller Reiche am Viertiſche entſchieden zu haben Priſen Onkel
erſcheint allabendlich mit ſekundengenauer Pünktlichkeit am Stammtiſch
und verſchwindet ebenſo pünktlich wenn ſeine Zeit abgelaufen iſt

Vernnglückter Vekehrungsverſuch Jn Louisville hatten
vor längerer Zeit die Ehehälfte und die Bekannten eines zechluſtigen
Arztes dieſem um ihm das Trinken abzugewöhnen einen wirklich
vierfüßigen Affen an das Bett gebracht welcher dem im Katzen
jammer aufwachenden Doktor entgegengrinſte doch der Arzt verſtand
keinen Spaß ſchlug das Thier todt und die Unternehmer dieſes ver
unglückten Vekehrungsverſuches kamen dann noch in Schwulitäten
wegen der Entſchädigung an den Beſitzer des Thieres Eine ähnliche
Geſchichte hat ſich jetzt wieder in einem ziemlich vornehmen Koſt und
Logirhauſe in Chica go abgeſpielt Der junge Mann auf den der
Streich gemünzt war Freddy Luſher heißt er brachte den Stief
bruder des Menſchen mit zwei Revolverſchüſſen um und Freddy s
Freunde haben jetzt tief in die Taſche zu greifen Freddy aber lacht ſie
aus und trinkt ſein Debbchen weiter

Woran Roanmnr ſchynld iſt Der plötzliche Wetterſturz ſcheint
auf die Geſundheitsverhältniſſe in der Redaktion der Straßburger
Poſt leider nicht ohne Einwirkung geblieben zu ſein Jn einer der
letzten Nummern dieſes Blattes finden wir nämlich folgende beun
ruhigende Auslaſſung Réaum ur iſt zwar als ein gelegentlich ſehr
tückiſcher Geſelle ſattſam bekannt was er aber heute über Nacht
geleiſtet hat dürfte in den Jahrbüchern ſeiner Zähne anein
ander klappernden Thätigkeit noch nicht zu finden ſein Heute
am 16 September nur 2 Grad Warme da hört freilich Verſchiedenes
auf Jawohl hier hört Verſchiedenes auf

Herrliche Rechtespflege Die amerikaniſche Juſtiz ſcheint
recht reformbedürftig zu ſein Der Londoner Sunday Times wird
aus New York telegraphirt Man agitirt lebhaft zur Abſchaffung des
geſetzlichen Gebrauches Richter durch Abſtimmung des Volkes wählen
zu laſſen Dieſer Gebrauch hat zu erſtaunlichen Enthüllungen geführt
Der Richter Davis ſteht unter Prozeß wegen anrüchiger Börſenſpeku
lulationen Richter Bookſtnon iſt beſchuldigt zu einem ſchwindelhaften
Eheſcheidungsprozeſſe ſeine Hand geboten zu haben Richter Brady hat
ſeinem Schwager zu betrügeriſcher Aneignung fremden Landbeſtitzes ver
holfen Mehrere Richter ſind verurtheilt weil ſie ſich gegen Bezahlung
von Advokaten als Erfolg zuſichernde Begutachter angebotener Prozeſſe
mißbrauchen ließen Jm Publikum herrſcht große Erbitterung Letz
tere dürfte berechtigt genug ſein wenn auch nur ein Theil der erhobenen
Beſchuldigungen ſich als begründet erweiſt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Unſere Frauen das fünfaktige Luſtſpiel von Moſer und

Schönthan welches bei ſeiner Auſſührung am Mittwoch im Stadt
theater einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg hatte wird auf viel
fache an die Direktion gerichtete Wünſche morgen Sonnabend
wiederholt werden

Guſtav von Moſer gedenkt Anfangs Oktober auf einige Monate
ſich nach Amerika zu begeben ein Vorhaben welches er vor Jahren
ſchon zur Ausführung bringen wollte Wie bekannt hat Moſer im
Laufe dieſes Jahres den Schwank Nervös und die Operette Der
Amerikaner das Licht der Lampen erblicken laſſen und nun hat ſick
ein Ueberſetzer des Stückes gefunden welcher die beiden Werke in s
Engliſche übertragen und in Amerika zur Aufführung bringen will

E Lindner s Oper Der Meiſterdieb errang ſich bei der
Erſtaufführung in Dresden trotz der trefflichen Beſetzung nur einer
Achtungserfolg

Deutſches Volkötheater in Wien Die nächſte Zeit bring
am Deutſchen Volkstheater Neuaufführungen von Maria und Mag
alene Die Bluthochzeit und Die Rantzau Erworben wurde

Spielhagens Trauerſpiel In eiſerner Zeit
Die italieniſche Oper im Kroll ſchen Theater in Berlin wird

wie man uns mittheilt Anfang März n J eröffnet werden für die
ſelbe iſt der aus der letzten Spielzeit der italieniſchen Oper bekannte
Tenor Ravelli abermals verpflichtet worden fernerhin iſt Frav
Pauline Schöller vom Münchener Hoftheater welche mit ihrem
Gaſtſpiel an der Kroll ſchen Bühne bedeutenden Erfolg erzielte für die
Vertretung erſter dramatiſcher Rollen in Ausſicht genommen die
Künſtlerin hat eine Anzahl ihrer Partien bereits in italieniſcher Sprache
eingeübt Die Unternehmer der italieniſchen Oper ſind Herr Direktor
Engel und Herr Gardini der Gatte der Etelka Gerſter
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i l ten
Geſtern hen 6 Uhr nahm

mir Gott noch meinen lieben S Sohn

sKar
Die ſchwergeprüfte Mutter Wilh
George geb Zimmermann nebſt

e

Dankſagung
Der Finger ſchen Be ergmannſchaft ſage

ich für Stellung der Trauermuſik und
Grabbegleitung bei dem Begräbniß meines
verunglückten Mannes herzlichen Dank
Dank ſeinen Kameraden die ſich um ſeine
Rettung ſelbſt in Todesgeſahr begeben
haben ganz beſonders Dank dem Herrn
Steiger Prins für die Jutagebeförderung
der Leiche meines lieben Mannes

Zſcherben den 17 September 1889
Die tiefbetrübtke Wiltwe

Fr Krümling nebſt 3 Rindern

Zu erkaufen
Ein neues Haus Schiller

ſtraße mit Thoreinfahrt und
Garten auch paſſend für einen

i Geſchäftsmann iſt zu verkauf
ff erb unt W 76 an die Exp d Ztg

Abbruch
Thüren Fenſter Vretter u Brenn

holz zu verkaufen
G Schober Breiteſtr 19

Elegante Preſchwagen
mit und ohne Federn billig zu verkaufen

Mühlgraben 2b
Gebrauchte Möbel aller Art ſowie Re

gulatoren Taſchenuhren und Betten verk
ſehr billig Kl Brauhausg 7 1 Tr

Eine gut erhaltene Kinderbettſtelle iſt
Umzugs halber für 2 Mk zu verkaufen

Giebichenſtein Steinſtr 2 2 Tr
Wegzugshalber iſt ein noch gut erhalt

Küchenſchrank zu verk

Breiteſtr 34 2 Et I
Mahagoni Kleiderſekretäre Bettſtellen mit Feder Matratzen und
Kleiderſchränke verkauft billig

Brauenr Schulgaſſe 1

Preſchdreſchwagen
hat zu verkaufen

G Schammelt Schmiedemeiſter
Giebichenſtein Reilſtr 46

Ein neuer Regenmantel mittl Figur
billig zu verkaufen

Brunnengaſſe 8
Ein gebrauchter Kupferkeſſel zu verkaufen

Blücherſtr 3 2 Tr
gut erhalten uPjianotor e gut im Ton iſt

9 den antehm b Preis

wegen Mangel an Raum zu verkaufen
Eignet ſich beſonders in ein Reſtaurant

Gr Schloßgaſſe 3 vart

e Ein Pferdunter fünf die Wahl verkauft
Schönnewitz Nr 12

Ein wachſ Hofhund
billig zu verkaufen

Weidenplan 1

Fleißig ſingende Kanarienhähne und
Singkaſten verkauft

Alte Promenade 24 Hof part

e

Ein einthüriger gebrauchter Kleider
ſchrank zu kaufen geſucht Off mit Preis
angabe unt W 74 an die Exp d Ztg
erbeten

Roth Weiß u Portweinflaſchen
kauft J R Strässner Bernburgerſtr 13

37 d 3 rW m r h e en7 2 i 7 eheu Ve m I enW 7 J JW e r v n 8 h nee nene
2 Wohnungen in 1 Etage per ſofort

Oktober zu vermiethen

Johann Zuber er J 2t
Wörmlitzerſtr Ia

ne Wohnnung 3 Stub 2 Kamm KZub m Gartenbenutzung ſofort oder
J Oktober zu begießen

Wohnung für 110 Thlr auch zum
Abvermieth geeignet zum 1 Okt zu bez

Geiſt ſt r 49

Eine herrſch Wohnnng
ein kleiner Laden eine Manſarden Woh
nung zu vermiethen

Leipzigerſtraße 54
Drr yanderſtr 1GNähe der e ſchön eingerichtete

Wohnungen im Preiſe von 350 469 M
per 1 Januar od ſpäter zu vermiethen

a 3 Kind 2 K u Zmal 3 Stub
1 u

oder 1

Das ganze Haus m Jaden

Markt 16
iſt zu vermiethen u 1 Okt zu bez

Johann Zu 2tTriedrichſtraße 19

Part Wohn 420 Mk 1 Okt z bez

Sonnabend

Parterre Wohnn ug
im Preiſe von 200 Mk iſt per 1 Oktob
zu vermiethen

Wörmlitzerſtr 30 Villa Ludwig er
Eine Poer Stube mit Zub zu ver

miethen u 1 Oktober zu beziehen
Töpferplan 3

Eine Wohnung zu 30 Thlr ſof
zu beziehen

Giebichenſtein Ränzelgaſſe 5
Wohnungen mit allem Zubehör

Preiſe von 140 130 120 110
Thlr ſind ſogleich zu beziehen Zu erfr

Ackerſtr 1 1 Tr
Kammer für 12 Thlr

zu vermiethen
Giebichenſtein

1 Stube Kammer Küche zum 1
zu vermiethen Albrechtſtr 35
Frdl Stube K zu vermNäheres Reilſtr 5 im Laden

Freundl Wohnung im Preiſe von 55
Thlr iſt veränderungshalber zum 1 Okt
oder ſpäter an kinderloſe Leute zu verm

Gr Sandberg 6

St K zuiße

zum
90 u 45

Kleine Stube u
zum 1 Okt

Hoheſtr 18

K vermiethen Sehydlitz
3 Giebichenſtein

Eine Wohnung für 150 Mk
zu vermiethen

ſtre

Kirchthor 22
Veränderungshalber iſt noch 1 Sitnbe

für 1 einzelne ordentliche Perſon zum 1
Oktober zu beziehen Auch können 12 Etr
Brikets mit angenommen werden

Kapellengaſſe 1

Ein junger Kaufmann
ſucht vollſtändige Penſion in gut Familie
Adr mit Preisangabe unt F an die
Exp d Ztg erbeten

Eine Wohnung
part od 1 Etage wird per 1 Januar
1890 im Preiſe von 80 bis 100 Thlr im
Neumarktviertel zu miethen geſucht Off
unt W 74 an die Exp d Zig erbeten

Junges M ädchen ſucht
zum 1 Okt möbl Zimmer Näh Gr
Steinſtr Off suh W 78 an die Exp
d Bl

Das Jägerplatz 13 von dem Herrn
beſichtigte u gewünſchte Zimmer iſt für
denſelben frei

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
3 m m J 1J f 92 Ten I nc i e e n S n e e

vereee Sie e e eheEin guter Rockarbeiter außer dem
Hauſe geſucht Off bef unt W 73 die
Exp d Ztg

Einen ihre rlen ſucht
laatz Mansfelderſtr 5S Schio ſſergeſellen

ſucht Blumenſtr 12
Ein Schuhmacher der ſich des Abendsetwas verdienen will wird verlangt

Mittelwache 14 1 Tr

Erdarbeiter
werden am Geſtüt angenommen bei

Lingesleben
Tüchtige

Eiſen u Metalldreher
finden dauernde Beſchäftigung beiſntew Lohn

Wilh Kramer
Krauſenſtr I

Grübte Dütenkleber
finden dauernde Beſchäftigung

G Clauss NachfPapierhandlung n Dütenfabrit
Gr Märkerſtr

Ein Hansburſche wird geſucht im
Hofjäger Lindenſtr 17

Ein junges Müdchen
wird zum 1 Okt für Ha i Die it acht

Junge Mäade
rnkönnen d Weißnähen unentgeltlich r

Harz 17 2 Tr
zum 1 Oktob zu
Friehbel

Hohenzollernſtr 38 I
Ein j Mädchen welches d Schneidern

erlernen will wird geſucht
B Greimer Gicbichenſt

Junge Mädchen welche d

Ein Mädchen wird
Kindern geſucht

Hoheſtr 7
Schneidern

gründl erlernen wollen kön nen ſich meld
Schmeerſtraße 20 Tr

Ein ordentl M Hädäzen
wird für den rmitta geſucht

e
Ein jnnges Brävchen ſofort in ein

Reſtaurant geſucht d Frau Kühn
Kl Ulrichſtr 5 1 Tr

kleines
zu bez

2 gut möbl Zimmer und ein
als anſtändige Schlafſtelle ſofort

Frau Wetzger
Weidenplan 3a Eingang Friedri chſtr

Frdl gut möbl Zimmer ſofort
Okt zu vermiethen

Harz 11 im Garten part l
2 möbl Zimmer an 1 od 2 Herren z

vermiethen Sophienſtr 15 1 TrBrunnenplatz 2 dicht am Stad Sitheatc

ſind 2 freundlich möblirte Zimmer nebſt
Kabinet zu beziehen Näheres daſelbſt
1 Treppe

Möbl Stube wöchentl 2 Mk verm
Schülershof 12 p

Daſelbſt 2 St K u Zub für 80
Thlr ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Ein frdl mübl Zimmer iſt zu ver
miethen G NRadewell

Ein alter Herr
kann angenehme e h und aufmerk
ſame Bedienung finden Zu erfr in der
Exp d Ztg

oder

möbl

zu ver
Zum 1 Oktbr Nähe d Bahn un

od möbl Zimmer a Pahnbenmt
miethen auch fr Schlaſſt off Näh zuerfr Gr Wallſtr 35 36 2 Tr l

2 Anſtänd Schlafſtellen offen
Alter Markt 27 H 1 Tr l

Eine frdl Stube Schlafſtelle an
1 od 2 Herren ſofort zu vermiethen

Frieſenſtr 1 Sout
Schlafſtelle sſſen

z ct als

treibe rſtraße
Anſtänd r Hallgaſſe 1 1 Tr

Anſt Schlafſt
Wuchererſtr 46 1 Tr l

Anſtänd Schlafſtelle
Gr Klausſtr 7 2 Tr

Ein Schi er

Penſion und Nachhilfe
in der Nähe

Gefl Off
nieder

findet noch gute
Unterricht bei einem Lehrer
der Francke ſche n de r W
unt W 69 in
zulegen

2Exp d Zig

dceedne e e SchlammGr
Jahre
Januar

Laden mit 2 Stub
10v6 Forelle 83
Felgner benutzt per 1
700 Mk zu vermiethen
Kuci Sachs Gr Ulrichſtr 55

Fin Vaden mit Wohnung u W erkſtelle
paſſend für Klempner Poſamentier oder
Galanteriearbeiter iſt ſogleich zu beziehen

Leſſingſtraße 22

T in großer trockener Keller zur Auf
bewahrung von Obſt oder Kartoffeln iſt
ogleich zu vermiethen Zu erfragenſogleih z Ackerſtr 1 1 Tr

Große Kellereien z Vierlager geſucht

von Herrn
1890 für

Off erb u C Z 100 hauptpoſtl Halle

l junges Mädchen kann unentgeltl
die f Binderei erlernen ein j Mädchen
für ein f Handſchuhgeſchäft geſucht 1 j
Mädchen m in einem beſſ Hotel unentg
die f Küche erl d Pr Lhronkönig

Kleine Rittergaſſe 2
Frau wird von rei
Kinder geſucht
Schützengaſſe 19

Mädchen welche im Verpacken von
Confecten geübt ſind ſucht

Kib nampe
Zuckerwaaren und Honigkuchen

Eine unabhängige
ſender Herrſchaft für

fabrik
Kl Wallſtr

in tungeg Maähehen ſucht StelleEin junges Mädchen ſucht Stelle als
u 4 v 925Verkäuferin gleichviel welcher Branche

f r 9 1Gefl Off unt W 72 an die Erped d
t erbeten

Eine e anſtänd Perſon ſucht
Aufwartung von M 12 Uhr bis Nachm
Zu meld bei Pr Brieger

Brauhausgaſſe

Tüchtig Mädch f Küche u Haus
u ält ſelbſt Wirthſch ſuch Stellung

Fr Taeger Kl Sandberg 16
Mehrere tüchtige Mädchen

ſuchen Stellen d Fr Klarn
Kl Schlamm 1

Eine Köchin in gefetzten Jahren und
Mädchen mit recht guten Büchern ſuchen
Stelle durch Fr Künhn

Kl Ulrichſtr 5 1 Tr
Eine arme alte Frau ſucht Beſchäftig

im Stricken Federnreiße n Küchenarbeit
u ſ w Zu erfr bei F u a Vhruardt

Gr Schloßgaſſe 13
E Frau wünſcht Neubauten z ſcheuern

pro Stunde 18 Pfg
Mittelwache 14 part

ne
Ein Lehrling

wird ſofort geſucht
Voigt Väckermeiſter Gr

esleh
n

Klausſtr 7
Einen ordentlichen Lehrling

C Waschau Schuhmachermeiſter
Wörmlitzerſtr 3 e

r

4 S

die e

ſucht

e
zu billigſtem Zinsfuß

auf 10 15 Jahre feſt auch un
kündbar mit Amortiſation

Karl Peril
Barfüßerſtr Ga I

Eine arme Wittwe bittet edeldenkende
Menſchen um ein Darlehn von 100 Mk
ins W chäft gegen Rückzahlung Off unt
W 75 an die Exp d Ztg erb

Für Menſchenfreunle
Ein ſtrebſamer feſtangeſt Beamter ſucht

auf Perſonalkredit ein Darlehn von 300 M
gegen Zinſen und monatl Rückzahl Güt
Off unt W 77 an die Exp d Ztg erb

Mit 3 bis 4000 Mark wünſcht ein led
Kaufmann in ein ſolides Geſchäft als
Theilhaber einzutreten event auch ein ſol
ches käuflich zu übernehmen Off A B
10 poſtl Magdeburg erbeten

ee
t

urnverein Uramia
Unſer Kränzchen findet Sonnabend

den 21 September im Geſellſchafts
hans zu Diemit ſtatt

Der Vorstand

Prima Astraceh Caviar
Beinsten ger Rheinlachs,

Mecklenb Spickaal
Reune Teltower Rübehen,
iineb RKiesen Vennaugen

Sriscehe Weintraunben
Hamb Schwarzbrot

We eirensehrotbrot
Rügenw Gänsebrüste

Aal in Gelse
empfing

Wilh Schuhberb
in n Gr idhe tr be

durchaus gefahrlos
J Feneran morr hege rein

Feueranmachen à Pack 15 Pf 10Pack 1,2
empf J R Strüssner Bernburgerſtr 13

er vjtriol zum Weizenkalken empfyp J R Strässner Bernbſt 13
rn zum Abreiben derGänvepuly Gänſe empfiehlt 4

J R Strässner Bernburgerſtr 13

Von der Reise zurück
Dr Schreyer

Gut gearbeitete Schrotenſchuhe u Pan
toffeln ſind zu haben

Fleiſchergaſſe 3 Hof 1 Tr l

Roggenbrod empfiehlt
Brandenburgerſtraße 4

tnahme für 3 M

Garantirt reines
die Bäckerei

Jeder Familie bei En
den höchſten Rabatt

ff Karto ffeln

21 September e ue rer Tr Wohn a in
führte ſie nachn R thſelhafte Weiſe

Bringe meine gutgeſchuhnabend zum
lrichſtraße

pelle in gütige Erinnerung Vrſcheinlich
und Streichmuſik ſowie Kläigeſeg

und Violine We
Offerten erbittet idliche

nach

Munſikdirektor T
Albrechtſtr 28 part

Renen Sauerkohl
empfiehlt R Hahn dort

Annonceen
für den

General Anzeiger
nimmt entgegen

M Walsmann Nietleben

Umzug
à ſpänn Fuhre für 9 Mk übernimmt

Vollmer Alte Promenade 21

Polſter Arbeiten
in und außer dem Hauſe fertigt in kürze
ſter Zeit

Abelmann Sohn
Leipzigerſtraße 54 u Gr Steinſtr 8

Den Herren
Molkerri und Gutsbeſthern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

WieſenhenB Bernie Magdeburg
Heu Exp Geſchaſt

G
jeder Größe übernimmt billig

Steinthor 1

e Lohn uhren S
jeder Art nimmt an und Aſchengruben
räumt aus Alter Markt 16 Hof 3 n

Einſpänner Möbelfuhren à Fuhre 3
werden noch angenommen

Zeuqg Kirchthor 22
Rohrſtühle werden gut und ſchnell ge

M 2 25Rieſen nMittel Büt ückiingr 2,50
empfiehlt in nur guter friſcher Wonre

Vriedrich Hötfer

Friſche Treibhaus Anganas reife
Pfirſiche ung Trauben Vierländer
Gänſe n Enten böhm Faſanen
junge Feldhühner täglich friſche
Frankfurter u Frauſtädter Würſt
chen ff Roaſtbeef u Kalbébraten
ger Gäuſebruſt Kalbs u Zungen
Rounlade gef Schweins u Kalbs
kopf Mofaikwurſt Schinken in
Brodteig Oſtfr Nagelholz Braun
ſchweiger u Verliner Trüffel Sar
dellen und feine Leberwurſt Ger
Elb Aale Kieler Bücklinge und
Sprotten neue eLüneburger Fürſten
neunanugen Teltower Rübchen
Magdeburger Sauerkohl empfehlen

Gebr Zorn
Fernſprecher 367

Beſtellungen auf koſchere Gänſe
bis Sonnabend erbeten

Zum Klavierſtimmen
empfiehlt ſich M Geier

a 14 2Alte Körbe Stithle Blumentiſche cwerden ſchnell u billig rep arirt

F Bredow Gartengaſſe 9
Eine tüchtige

Schneiderin
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften fürh Sanen u Kindergarderabe

Spitze 25 H 2 Tr

Hüte Beamteu
und

Civilmüßen
empfiehlt zu ſehr
billigen Preiſen
Carl Bittner

Fleiſchergaſſe 41 p
Kein Laden darum bedeutend billiger

Betten vermiethet
Wwe Dorenberg

Albrechtſtr 29 1 Tr

c
r

S Leipzigerſtraße 37 G

Neuſtädter 5 Ltr 25 Pfg Biscuit u flochten Gottesackergaſſe 9 part
blaue 5 Ltr 25 Pig e empf ehit Sachſenhauſen Frankf Apfelwein à Fl

I 30 Pf 11 Fl Mk 3 exel empfiehltWallſtraße 35 G Rühlemann Königplatz 7

Roßſleiſch r3 J zum Neuplätten wird angenommenre ſe Spitze 11 2 Fr
Daſelbſt iſt ein Stubenhund billig zuWBüiet lin verkaufeniel Wann iſt das

c Wettiner Knappſchaſtsfeſt

Dem falſchen Hauswirth
Undank iſt der Welt Lohn Wenn ich

nächſtens in die Dichtkunſt gerathe dann
werde ich beim Boden anfangen und iw
Keller aufhören Ei Ei Ei

Unſerer Freundin T K in Giebichenſtein
zu ihrem heutigen Geburtstage ein drei
mal donnerndes Hoch
Die ganze Clique M P B Sch R P
Herrn J L zu ſeinem heutigen Ge

burtstage ein dreimal donnerndes Hoch
Stille Liebe

Herrn Unteroffizier P zu ſeinem 23
Wiegenfeſte ein donnerndes Hoch daß die
Moritzburg wackelt

Frau J K zu ihrem heutigen Wiegenfeſte die herzüchſten Glückwünſche

Eine ſtille Liebe

Marie W zu ihrem heutigen
zlichſten Glückwünſche

M L H V
Frau

Wiegenfeſte die he

Der Frau Emma K zu ihrem Wiegen
die beſten Glückwünſche Jhr

Bruder Otto

entlaufen Farbe
Schwanz

feſte

Mir iſt mein Hund
gelblich abgeſchnittene Ohren und
Es bittet um event Nachricht

Sutius Hügel
Giebichenſtein Seydlitzſtr 6

Sehr großer Hund ſchwarz weiß
Schwanz zugelaufen

Volkmann Henriettenſtr 13
3 Kanarienvögel entflogen Abzugeben

Beeſenerſtraße 2 2 Tr

Ein Rabe entflogen Gegen Belohnung
abzugeben Ludwigſtraße 2

C r v 5 o r7 3 r X Sa 3 4 S
r B e

5H Uhr

ohne

Geſtern Nachmittag zwiſchen 4
wurde in dem Einſchnitte der Promenaden
Anlagen vis vis dem Waiſenhauſe ein
goldner Tranuring verloren

Derſelbe iſt von Kindern aufgehoben wor
den Es werden dieſelben bezw deren
Eltern gebeten die Abgabe deſſelben zu
bewirken da er von einer armen Frau
verloren worden iſt Abzugeben bei
Wwe Gr Klausſtr 28 II IStubenſchl verl Abzug Kl Rittergaſſe c p
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Direktion Julius Rudolph

Freitag den 20 September 1889
WiederholungPrinz von Homburg

Schauſpiel in 5 Aufzügen von Kleiſt

Farbe roth

Kurfürſt von Brandenburg Hr Rückert
Kurfürſtin Frl MahrPrinzeſſin von Oranien Frl GrevePrinz von Homburg Hr Rinald
Feld marſchall Dörffling Hr Friedrichs
Oberſt Kottwitz Hr FriedauGraf von Hohenzollern Hr Hoffmann
Graf v d Golz Rittmeiſter Hr Brinkmann
Graf Truchß Rittmeiſter Hr Doß
Graf von Sparren Rittmeiſter Hr Gregor
Graf Reuß Rittmeiſter Hr Boeder
Hennings Rittmeiſter Hr Perackt
1 Wachtmeiſter Hr GregerSiegfried von Mörner Hr Schumacher

Reiter Kriegsvolk Bauern

Sonnabend den 21 September 1889
Zum 1 Male wiederholt

Unſere Frauen
Luſtſpiel in 5 Akten von G v Moſer und F v SchönthanC

Farbe blau

Otto Dorn Rentier Hr Rückert
Adelheid deſſen Frau Frl Mahr
Grete d T Frl MoraSatz Stoier J deren Töchter Tr GHedwig Stein Frl GreveHr Rinald

Hr Friedrichs
Felix SteinCarl Hilberg Jnh d Firma Stein u Hilberg

Fanny Hilberg ſeine Frau Frl Ernau
Ella Brandt Frl PaehligPaul Groſſer Schriftſteller Hr Hoffmann
Mar Cornelius Architekt Hr Gregor
Pfeffermann Lohndiener Hr Doß
Ulrike Köchin bei Dorn Fr Friedau Jeß
Amalie Dienſtmädchen bei Stein Frl Sundblad
Anna Dienſtmädchen bei Hilberg Frl Schmidt
Ferdinand Kellner Hr Schumacher

Gäſte Kellner
Ort der Handlung Eine große Stadt

Zeit Die Gegenwart

Schauspiel Preise
Orcheſterfauteuil 2,50 Mk
Parquet 2 Vorderr 1,50 MkProſec Loge 1 R 3 Mk

Hinterr 0,50Orcheſter Loge 3
1 Rang Loge 2,50 Proſce Loge 2 R 2, Rang numm 0,751 Rang Balkon 2,50 Parterre numm 1,25 Gallerie 0,40

Garderobe Abonnements Karten zum Preiſe von 3 Mk 20 Pfg gül ltigfür 30 Vorſtellungen in der laufenden Saiſon und die vollſtändigen läne des Zu
ſchauerraumes mit Angabe ſämmtlicher nummerirter Sitze ſind an der Theaterkaſſe

à 30 Pfg zu haben
Die Tageskaſſe im Veſtibül des Theatergebäudes iſt von 10 1 Uhr Vormund von 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kaſſenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Fr Ehrenherg s Wein Restaurant
Leipzigerſtraße 11

vis vis der Ulrichs Kirche
Empfehle meine comfortabeln Lokalitäten ſowie ein neu ein

gerichtetes großes Geſellſchaftszimmer zur Abhaltung von Hoch
zeiten 2c

Täglich friſche Anſtern nur erſte Qualität à Dizd 2,25friſche Helgoländer Hummer Leipziger Lerchen Faſanen mit
Sauerkohl Moeturtle Snuppe ſowie alle ſaiſongemäße Speiſen
Preiswerthe gute Weine

Hochachtungsvoll

Fr Ehrenberg

Fran Vinger C Co
Königſtr 6 empfehlen Oberglaucha 5Ia Dampf Preßkohlenſteine

eigenes Fabrikat als vorzügl Heiz und Küchenbrennmaterial

T onmptoir jeht parterre i
rW

V

c arnungl
Eine hieſige der meinen ähnlich lautende Firma

läßt meine verehrten Abnehmer beſuchen und den Glauben
erwecken in meinem Auftrage zu handeln

Jch warne vor dieſer Täuſchung und bemerke daß ich
ſog Stadtreiſende nicht halte Bei Beſtellungen bitte ich
gütigſt genau auf meine Firma zu achten

Albert Reipsech
Brenn u Bauartikel Handlung

Contor nur Moritzkirche S

n

See

Walhalla Theater
Mr und Miß Neißſr
Bravour Tanzſeilkünſtler

Die Familie Vorza
Gymnaſtiker Drahtſeil und Pyramiden

künſtler und Marmortableaurx
Herr Wellhöfer

Jnſtrumental Humoriſt
Siguor Pelucchi u Signora Galli

italieniſche
National Volks und Opern Dhuettiſten

Mr Vellini BeloniBravour Equilibriſt mit abgerichteten Ka
kadus und Tauben

Herr Martin Schenk
Wiener Geſangskomiker

Die Schweſtern Adelheid und
Carolina Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen

Kaſſenöffnung 7 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

DTTZ

Jeden Sonntag Vormittag
von 12 bis 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

Freiceoncert
Victoria Theater

Leipzigerſtraße 61
Sonnabend den 21 September 18809

Extrazügler

Kyritzer auf Reiſen
Poſſe mit Geſang in 3 Akten u 5 Bildern
von H Salingré Muſik von A Lang

und J Steffens
Jn Scene geſetzt von Ludwig Wüpper

Dirigent Hugo Litzkendorf
Bild Die Sparbüchſe
Bild à la earte
Bild Auf dem Polizei Bureau
Bild Ein geheimer Agent

5 Bild Jm zoologiſchen Garten
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

e

z Herm Heller s

Co

Restaurant
36 Gr Ulrichstr 36

U A
echt Münch Löwenbräu

Resta
D

S Mrenberg
Leipzigerstrasse 11
Gewäßilke Speiſekarte S

Preiswerthe Weine e
pr Flaſche von 1 Mark an

Kelervirke Zimmer

Burg b Reideburg
D Fahnenweihe

des Krieger VereinsSonvtag den 22 Septbr a e
von Nachmittags 3 Uhr ab

Grosses Concert
von 2 Muſik Chören

Abends Ball wozu freundlichſt
einladet Alfred Schmidt

Für diverſe Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt Vier hochfein
aus den W Rauchfouss schenBrauereien
Actien Gesellschaft

Literar Verein Minerva
Wickes Restaurant Steinstrasse

Heute Abend Sitzung
Bürgerverein f gtädt Interessen

Sitzung
Sonnabend Abend S Uhr

im Restaurant Mars la Tour

Ulanen
Abfahrt nach Krideburg
Verſammlung bei Kamerad Merkel

Der Vorſtand

Frohe Hoffnung
Sonnabend Abend 9 Uhr

Generalverſammlung
im Vereinslokale

Sonntag den 22 d Mts Mittags 12 Uhr

Gesellschaftshaus
Kühlebrunnengasse
Sonnabend Pökelknochen

Empfehle meinen kleinen Saal zur
Abhaltung von Kränzchen Verſamm

V
999 lungen 2ec Kempf

S d 66e

Heute Freitag den 20 SeptemberDirektor Robert Soer s
Letztes Wiener vollcsthümliches Concert

mit den berühmten

Origünal Wiener Sängerimnenm
r Alles KSähere die Plakate l

Hotel Thüringer IIlof
A d Schramm

50 Merseburgerstrasse 50 Unmittelbar am Bahnhof
Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betteu

Mittagstlsch Im Abonnement 75 Pſennig Münchener und Kelbraer Bler

Neben Hotel F och h Arnold eGold Ring j e ric rno May kt 24 n
Inhaber Adolph Heller eIn Folge der am 1 Oktober er ſtattfindenden Geſchäftsverlegung

nach e Große Ulrichſtraße 11 U und des damit verbundenen c

Ausverkaufes meiner ſämmtlichen Artikel
mache ich außer auf eine reiche Auswahl von

Teppichen Möhehtollen Tischdecken häutern etc

auf einen in allen egroßen Ta e C Preis e
Poſten lagen Sbeſonders aufmerkſam e

Nachdem meine eingetroffen iſt emneungaugefertigte Mascehine et fehlte ich mich einem
geehrten Publikum unter Zuſicherung prompteſter und eonlanteſter Bedienung
Werthe Aufträge erbitte an meine Adreſſe

r Frieſenſtraße 1 oder grüner Hof

H MöllerSall Abſuhr Inſtitnt Steinthor 12 grüner S
In erwetkertem Umſange ohne Nreigerhohnng

erkiner Kbendpoſt

I Mars
Die Berliner Abendpoſt iſt in der Politik ganz parteilos und wird

ſie auch in ihrem reichhaltigen Börſen und Handelstheil durch unparteiiſche
J ſachliche Berichte dem Privat Publikum dienen und niemals Börſenintereſſen
J vertreten

Die Berliner Abendpoſt iſt ungeachtet des billigen Abonnements

Ringe Mark für das ganze Vierteljahr
eine Zeitung im großen Stil und ſpricht für ihre Beliebrheit

die Anzahl von 6 O OO0OO0 auswärtigen Abonnenten

Annoncen koſten die Zeile 40 Pfennige

Die der e r in Berlin SWV

Bei jeder Poſtanſtalt
zu beſtellen

Vierteljährlicher
Bezugspreis

Amtliche Vekanntmachnagen
TDJZZTZZZZIZIDT

Bekanntmachung
die Einziehung der Viehſeuchenkoſten betreffend

ie Beſitzer von Pferden und Rindvieh werden hierdurch benachri chtigt daß
die auf Grund der Repartition des Herrn Landes Direktors der Provinz Sach hſen
feſtgeſtellten Seuchenkoſten für das Jahr 1888 in nä chſter Zeit durch die Diſtrikts
Polizei Sergeanten gegen unſere Quittung eingezogen werden

Etwaige Rückſtände müſſen auf dem für die Beitreibung rückſtändiger Steuern
vorgeſchriebenen Wege zwangsweiſe eingezogen werden

Halle a den 17 September 1889
Der Magiſtrat

gez Schneider

Bei dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen über
das polizeiliche An und Abmelden der ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen
hierdurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a den 17 September 1889
Die Polizei Verwaltung

Donnerstag Vormittag 11 Uhr entſchlief nach langjährigem ſehr
S ſchweren Leiden meine liebe gute unvergeßliche Frau und Mutter

3 a n wiefriecderiize Voigt
S geb HelmckeS im 53 Lebensjahr
e Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Robert Voigt Sohn

findet am Sonntag den 22 d Mts
Geiſt ſtra ße ſtatt

Die Beerdigung
I vom Trauerhauſe

Vorm 10 Uhr S

e n nen T cW e c
an unseren Junker Richarcü

Ein treuer Freund warſt Du den Brüdern
Humorvoll und witzig Dein Herz ſo weichDu ſchiedeſt und nie kehrſt Du wieder
Und leer bleibt die Stelle in unſer m Reich
Schlaraffe vergißt nie den Seinen
Du treues ächtes ſchlaraffiſches Herz
Schlaraffen ſie können auch weinen
Erfaßt ſie ſo großer unendlicher Schmerz

Schlaraffia Hala Saxonum


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


